
Unterhaltungs-Wegweiser.
iinudcvttle cid Wnudcldildcr.

„VNocc littrw Pari" ÄUcrlcl BollSdr-lulU-
lini-n.

„Bad Sdorc Part"—Altt'i m ilatt'ilttttiuiiiil'N.„wann ck Park"- Mtt-rtt-l litttt-'hnll,
rolidksier rach Lila ürluitlE
Pasrbai Im „vrialr Part" - Hculc Bal-

mori- rar Nawai'k.
~rriia> WaUrnUaus" Pttiiallmvlttaii,

di 12. ani. hrllhUiineletl Im „Nlvl-r Vlcw-
Bark .

„rrrlrintalrUd-Slc,rinde" Dli-nll,, und
Mittwoch iicoves Erdvoeronlcll nd Ccmzerl in,
Lchulhuusc.

„Uatei Pritsia Brrre" Mittwoch, do 7.
tiuitt, UriwUngsscli ini ..ctunnliallor Park".

„Prion" Sonntag, den 11. tznni, grobe
knurllo aus de, Tamiifer ..Drcainiand".

Sonnenanf- und Untergang.
Sonnenaufgang 4 U. 98 M.
Sonnenuntergang 7 kl. 90 M.

Wrtter-Anssichtkn.
Für Maryland und den Distrikt

Columbia heute klar und wärmer,
mäßige Westwinde.
BnndeS-Departemrnt für Landwirth-

schaft —Wctter-Bnrcau.
Normale Temperatur 70 Grad.
Mittlere Temperatur 00 Grad.
Höchste Temperatur 77 Grad.
Niedrigste Temperatur Ai Grad.

Bericht des Baltimore WrtterburcanS
Ter Feuchtigkeitsgehalt der Lust

war HO Przcnt m 8 Uhr Morgens
und 44 Prozent um 8 Uhr Abends.

illnditche Lrmrrair.
Grad Grad

N hr Margens...c.7 l Uhr Nachm 71
lllir Morgens. . 2 Mir Nachm 7N

7 Mir Margens.. .00 2 hr Nachm /

0 UI Morgen.. .02 4 hr Nachm 77
II Uhr Morgens...oo 5 Mir Nachm 70

10 Mir Poem 70 0 llbr AhenhS 70
I I Mo <lo-i 72 7 llbr Ndends 71
12 Uhr Mittags.... 7 0 Uhr Ndeads 72

Telegraphischer Wetterbericht.
AnS den übrigen Bundes - Wcttcr-

BeobachtungS-Stativnen wurden Li;
folgenden höchsten Temperaturen,
die in 8 Uhr gestern Abend herrsch-
tcn. berichtet:

Grad Mrad
NNantie Ilttii. klar 70 Monlgomciu. Irild. 00
tt'marrk. Na, 00 Mo,„real, ,ntt> „4
-Hon. Ilr 74 Nanlnckei. klar oo
Pnklnlo. trlili 04 Row Orleans, Nnr 2
barleslon. tritt'....7o New Port, Mir. . .
Oblcago. klar 70 Qklubamn. 1ri>d....70
aiiwinnuN, Nkgk"..74 Philadelphia, k1ar..70
oiebeland, lrllv . .72 Pllldlnir.'d Mir.... 72
renltti. klar 74 Porllank. Me., Ila> 02
Deiroll. klar 72 Porttand. Ore. iriib 04
T'tt'lill, klar 02 Queller, 'legen 5,4
Oastporl, klar 5,4 -Italelgh. klar 0
alvellon. llar Ol ?ull I!. Np. klar .70

Bali irlid.. .oo Li,.4rnelSeo. llar 5,0

SaUerao. irltti 72 ?.t, ilonio. Irlib. .02
.vrkdre. trllli 72 Zcianton 11, 74
Helena, tritt' 70 Tlnepevort. Nr....00
'rnckfandille. lriid...oo Zpolnne. lr!tt> oo
I'anla ' itl'. irlid. .0 Diraenle lriip 70
Niiarl'ille. klar 00 Pampa, irlid 02
eonIHPUie. tritt'....7o Platt,inglo". irüh. Oil
Maranettk. -liegen .5,0 Winnipeg, tritt, 02
Memphis. irlU> 02

Niederdruck besteht über die Mehr
zahl der Staaten, und haben sich
Sturni-Ekiitren übe'- die Regionen
der große Scc'n entwickelt, als auch
über Teras und Montana. In den
letzten 24 Stunden haben diese Stö-
rungen lokalen Rege und Gewitter-
stürme tn den atlantischen Staaten,
den oberen Sec Regionen, dem unte-
ren Ohio Thal, als auch über einen
Theil der Flachslaaten und der Rocky
Mountains Regionen hervorgeru-

fen. In anderen Theilen des Lan-
des war das Wetter im Allgemeinen
klar.

Die Temperatur stieg im Inneren
der iiiittelatlantischeii Staaten und
unteren See-Regionen, siel jedoch in
der südlichen Rocky Mountains Re-
gion und den nördlichen Pacisic-
Staaten.

Die Voraussagungen sind, das; Gc
witterregen am heutigen Tage in den
Ost-Golfstaaten, dem südatlantischen
Tcniiessce und Kentucky niedergelen
werden. In den nächsten 48 Stun-
den wird sich lein besonderer Tempe-
raturwechsel in der östlichen Hälfte
des Landes zutragen.

Post noch Deutschland.
In dieser Woche fahren zwei Dam

pser nach Europa ab, die Post nach
Deutschtand. Oesterreich Ungarn,
Schweiz. Luxemburg, Bulgarien und
Türkei befördern. „Helig Olav" Don-
nerslag, den 8. Juni, „Knut Ham-
sum," Samstag, den >O. Juni. Alle
Briefschaften müssen bis Mittwoch,
resp. Freitag Abend um 10 Uhr auf
dem hiesigen Hauptpostamt eingelie-
fert sein.

Stadt-Kaprlle.

Die Stadt-Kapette conzcrtirt heule
Abend pon 8 bjs st!-1 l Uhr am Falls-
way-Manmneiit, Gmstord-Ave. und
Ehase-Strase, und kommt dabei fol-
gendes Programm zur Durchfüh-
rung:

'. "liai-sch ..Gran Oio-ra" MUttip

2. O"i-"">>> ..Li>""häiUi-> ' Wapni-'
.". Är-l'-tlian ..hart'""- Irlim". Sarlwrt
4. Tholw I Night . ..>O>U-rl
c>. ..Tritt"'"--!" LLuberi
o. Sornr-I Dol ...e<i.,'-tto„ Palla" Haicl

rv'prr Lr-o Mrilnavttla
HUI-.'Muiil.

7. -Pulgar ..Lri-atn" Powell
?„r ..-ttt'glc Call" Mitte

0. One Llep .. Teaflde kttr" Tanasdion
10 eiavalle ..Manimir-nlal"
l>. One tkrp „Hello -kl,! Hille:
12. ..Llsc Lnupälc!> Banner".

L. P. Slklnwall>. Ilrlgent.

Park'Knpkllr.
Die Park-Knpellc coiizertirt heute

Abend von 7>/8 bis 10 Uhr i dem
..Federal-Hill-Purk". Das Programm
ist folgendes:

1. Marsch „Baltimore. Our PnMmorel"
cln'ii"' Hemberaer

2. Lcullll-r
2. . 4>,"1,-n an Qsseiibuih' ppern"..Atteaanh
4 Mal-,er ..?" Lni-e" No^nr-r
h. '"n"h"nlu!ii.L".o „ÜI'iIH l!ano

Toll:" .. Harlman
>7". Tl-omaS SiilNilo. laP Tde ->nl" > Mure!

7. ..Hi'N.iarian Zoaa a„h ie.iaih"
Nohen

0. Commiip.iw-Geiana „Homo Twr-et
H'-me" nt> ..Tlric".

" ..Nemiich) populär SonaS" enliipr-

Nl. Oiarsch .-.'l la Carle" Holpmann
ra-.- „l'Ulnni ist lirttUchll -'lucht, da i!le

.. Ttlir Qpa-'nleh Banner" mttinsinilen.
David >1 eldina nn. Dirigent.

Alwiittcutcii, dir drn „Trntsihrn
borrcspoiidcntrn" nicht pünktlich oder
niirrgrliiilisstg erhalten, sind gebeten,
der Lffire davon per Telephon oder
schriftlich Mittheilung zu mach.

Zn Tode geschleift.

Der zwölf Jahre alte Vincent Trap-

pani gerieth unter einen Stra-
s;ehahnivaggon. Befand sich
init Freunden ans ciner Radpar-

tie. Der Motorinann soll mit
großer Geschwindigkeit gefahren

sein—Keine Signale abgegeben.

Ein entsetzlicher Unfall ereignete

sich gestern Vormittag an der Lexing-
ton- und Fvrrest - Straße, bei wel-
chem der t 2 Jahre alte Vincent Trap
pani von 'Nr. 1109, Thompson-Str.,

sein Lebe einbüßte. Der Knabe ge-
riet!) unter einen Straßenbahnivag-
gon, wurde eine Strecke von 37 Fuß
weit geschleift und starb, ehe der
schwere Waggon von seinem Körper
gehoben werden konnte. Ter Knabe
vergnügte sich mit den gleichaltrigen
Julius Hornstein und G. Eoieff mit
Radafhren in der Forrcst - Straße,
als plötzlich ein großer Waggon, der
von dein Motormann W. E. Palmer
gefühlt wurde, in schnellstem Tempo
des Weges kam, aber keine War-
nimgssigiiale abgegeben haben sott.
Der verunglückte Knabe befand sich an
der Spitze der kleinen Gesellschaft.
Hornstein gelang es noch rechtzeitig,
sei Rad zur Seite zu leiten, wurde
aber von dem Schntzsänger verletzt.
Vincent konnte nicht mehr aus dein
Bereich des Waggons komme, wurde
von dein Schntzsänger zn Boden geris-
sen nud gerieth unter denselben.
Durch die Geschwindigkeit des Wag-
gons wurde der Knabe unter das
Schntzbrett desselben gepreßt und 37
Fuß weit geschleift, ehe es gelang,
den Waggon zum Stehen zu bringen.

Personen, welche den Unfall bevb-
achtet hatten .eilten nach der Woh-
nung des Knaben und benachrichtig-
te den Vater und Onkel Joseph Ln-
gion, die sofort mit einigen anderen
kräftigen Männern und farbigen
Herliilesen zni UnsaUsielle eilten.
Trotz aller Versuche dieser und ande-
rer freiwilliger Helfer war es nicht
möglich, den schweren Waggon zn be-
ben. Verschiedentlich konnte derselbe
nnr ni einen Zoll gehoben werden.
Es mußten die Bergemannschasten
der Straßenbahn - Gesellschaft her-
beigeholt werden, denen es gelang,
den anscheinend noch Leben in sich
tragenden Körper des Kindes hervor-
zuholen. In größter Eile wurde der
Knabe nach dem Mercy - Hospital ge-
bracht, woselbst aber die Aerzte nur
och den bereits eingetretenen Tod
feststelle konnten.

Der Motormann Palmer gab in
seinem Bericht über den Unfall an,

das; die Knaben in großer Geschwin-
digkeit gefabre seien. Ter Knabe Ju-
lius Hornsieiii, der sich in der kleine
Gesellschaft befand, erklärte, das; der
Motorinann seinen Waggon in grüß
ter Geschwindigkeit geführt habe, und
keine Warnnngösignale abgegeben
hätte. Der Neger W. H. Patterson,
welcher an der Ecke der Straße stand,
als sich der Unfall ereignete und ein
diretter Augenzeuge ist,, erklärte, das;
der Waggon in größter Gcschwindig-
keil den Berg hiiiabgcfahrcn sei, so
daß es dem Motorniann nicht eher
möglich war, den LÜaggon znm Ste-
hen zn bringen, und dieser etwa
37 Fuß weit geschleift wurde, wie
durch Nachmessungen seitens D. B.
Pollock's festgestellt wurde.

Polizist Simpson gab in seinem
Bericht an. das; cs sieben Minuten
gewahrt habe, che es gelang, den Kör-
per unter dem Waggon heruorznho
teil. Andere Helfer sind der Meinung,
das; die Entfernung des Knaben min-
desiciis eine halbe Stunde gedauert

habe. Eine genaue Untersuchung
über den Porsall ist eingeleitet.

Der Weltkrieg heute vor einem
Jnhr.

3. Jnni 1913.

(Nach dem Bericht des deutschen
Generalstabs.)

Die Deutschen verlieren Theile
von Neuville im La Bassee-AnaS-
Abschnitt an der Westfront.

Teutsche Luftschiffe lichten in
den militärische Anlage an der
Hmnl>ermünd>liig und bei Har-
wich an England'-) Ostküsle be-
deutenden Schaden a.

U-I 4 wird in der Nordsee von
bewassneteii britischen Fischerdam-
Pser bersenkt: die Mannschaft
wird gerettet.

Hiiideiibnrg'V Armee macht an
der Wiudau-Tnbissa-Front in Lit-
taiien weitere große Fortschritte.

In Galizien stürmt die Armee
Bothmer den Dnststr-Briickeiikops
bei lurawiio und schlägt die Ruf-
sen nördlich von Kalnsz.

Die Serben rücken auf Skntari
in Albanien zn.

Vergebliche Anstreiigimgett der
Italiener, den Isonzo zn über-
schreiten.

Al>itt>rntrii, dir den „Drittschcn Vorrc-
spsiidrnicil" ichl viliiOliiliodri „iiiriirl-
ittüsstii crl,allen, sind grbclrn, der Office
davon per Telepl, oder fchriftliih Mit-
theiln, zu machen.

Imposante Feier.
Die treust,erfülle entlüillt.

Bei henlichsttm Wetter im Patterson-Park.

Etwa 15.000 Personen waren zugegen.

Mayor Preston und Senator Campbell die Haupt-
redner.

Zn einer imposanten Feier gestal-
tete sich gestern die Enthüllung der
Kreutzer - Büste im Patterson Park.
Hr. Heinrich Thomas, der Präsident
der Vereinigten Sänger, überreichte
den, bei dem letzten Sängerfeste in
Brooklyn gewonnenen ersten Preis
der Stadt Baltimore im Beisein von
etwa 15,1>00 Personen in feierlicher
und eindrucksvoller Weise.

Außer Mayor Preston befände
sich unter den geladenen Gästen
Staats - Senator Peter Eampbell,
Staatsanwalt W. F. Brüning, Park-
Eoinniissär Geo. W. Williams, Hr.

Mayor James H. Presto.
Fred. HnnSinan, der Vertreter der
Philadelphia Vereinigten Sänger,
und Hr. Frank Rnckel ans Norfolk,
Va., der viele Jahre lang dem „Tha-
lia Männerchor" angehört hatte.

Das Dentschtlmm von Baltimore
hatte sich zu der Feier außerordentlich
zahlreich eingestellt.

Das Park < Orchester unter der
Leitung des Hrn. D. Feldmann lei-
tete das Programm ein mit dem
Krönnngs - Marsch von Kretschmer,
worauf die Vereinigten Sänger das
bekannte Krentzcrlied „Der Tag des
Herrn" unter der Leitung ihres Di-
rigenten I. A. Klein vortrugen. Die-
ses Lied, ebenso wie „Tic Kapelle",
von Kreutzer, und „My old Kentucky

Home" wurde mit einem außeror-
dentlichen Applaus aufgenommen.
Dießcde des H r n. Tho in a s.

Hr. H. Thomas führte in seiner
Ansprache, in der er die Büste der
Stadt Baltimore überreichte, Folgen-
des ans:

„Ein außerordentlich fröhliches Er-
eignis; führt ns heute hier zusam-
men. Am voVigen Dienstag ist ge'
rade ein Jahr verstrichen, als den
Vereinigten Sängern von Baltimore
in Brooklyn die große Ehre z Theil
wurde, von dem dortigen Sängerfcst
den ersten Preis davonzutragen.

Ihnen, Herr Mayor, gebührt daS
große Verdienst, das; es uns über
Haupt möglich gewesen ist, an dem
Sängerfesle Theil zu nehmen. Wir
Teutsche haben es immer dankbar
empfunden, das; Sie in Ihrer Eigen

schuft als unser Stadtoberhaupt ein

so großes Interesie an Musik und
Sang immer genommen haben, und
Sie können versickert sein, das; wir
es niemals vergessen werden. Ihren
Bemühungen ist es ferner zu ver-
dante, daß i-s uns gelungen ist, das

nächste Sängersest nach Baltimore zu
bringen.

Wir sind stolz daraus, diesen schö-
nen Preis in Brooklyn errungen zu
haben, und wir können linieren Ge-
fühlen keinen besseren Ausdruck ver-
leihen, yls wen wir diese Büste un-
serer Stadt Baltimore als ein dau-
erndes Geschenk überreichen."

Hr. Jacob Lause zog darauf a ei-
ner Schnur die Hülle von der Kreu-
tzer-Büste ab.
MayorP r e st on nim ml die

B ü st e ent g e g e .
Mayor Preston erwiderte Hrn.Tho-

mas mit folgenden Worten:
„Im Namen der Stadt Baltimore

nehme ich dieses herrliche Geschenk
dankbar an. Es ist mir ei Beweis,

welche herrliche Resultate die Verei
nigteu Sänger von Baltimore auf
dem insikalischen Gebiete erzielt

l haben, und es ist mir weiter ein Be-
weis für die segensreiche Arbeit, die
Sie für sich und für die ganze Stadt
Baltimore geleistet haben. Ich hosfe.
das; die Vereinigten Sänger von
"Baltimore auch in Zukunft ihre
Ideale beibehalten und wesentlich
dazu beitragen mögen, Musik und

Knust in unserer Mitte zu Pflegen.
Es ist meiner Ansicht nach gleichgül-
tig, ob die Vorfahren eines Mannes
in Deutschland, Frankreich. England
oder Irland geboren wurden, und
wenn dieser Liebe und Verehrung

Henry Thomas,

Präsident der Vereinigten Sänger.

für sein altes Heiinathland in seinem
Herzen beibehält, so ist das nur

selbstverständlich und natürlich. Ich
kenne keine besseren Patrioten und

! keine bessere Amerikaner, die nicht
> auch unter Leuten zu finden wären,

die im Anslande geboren wurden.

Ich glaube, die Welt wird besser.
Sie schreitet vorwärts. Nicht der

Geisl der Zerstörung, sondern der
Geist des Fortschritt? nimmt über-
Hand. Ich hossc. das; Sie alle, wie
auch die grosze Menge, die heute er-
schienen ist. m dieser Enthüllung
beizuwohnen, stets eintreten werden
sür de wahren und gesunden Fort-
schritt Amcrika's. wie sie cs bisher
gethan haben. Ich danke Ihnen im
Namen der Stadt Baltimore für das
herrliche Geschenk und wünsche Ih-
nen und Ihrer Organisation Blühen
und Gedeihen."

Liebeöbecher an Herrn
Klein überreicht.

Herr Ros; H. Eoppnge. der/ Präsi-
dent des Ost Baltimore Verschöne-
rung-:- - Vereins, war der nächste
Redner: er gratnlirtc den Vereinig-
te Sängern zu ihrem Erfolge in
Brooklyn und zu her Thatsache, das;
das nächste Sängcrscst, im Jahre
1918, in Baltimore stattfinden wird.
Er meinte, das; cs sehr gut sei. wenn
die Vereinigten Sämzer die Preise
ans andere Städten nach Baltimore
bräclsten. dys; aber nickst der Baltimo-
rer Preis im Jahre 1918 ans der
Moniinientenstadt geschleppt werden
dürfe. Im Namen des Ost-Baltimore
VerschönerungS - Vereins und der
Bevölkerung Ost-Baltimore's dankte
Herr Eeppage sür die Zierde des
Patterson - Parks und überreichte
Herrn I. A. Klein einen prächtigen
silbernen Liebeöbecher zun, Zeichen
dessen, das; die Verdienste des Herrn
Klein gewürdigt und geschätzt wür-
den.
Staatssenato r E a in p b e I l'S

R e d c.
Staatsjeuator Peter Eampbell er-

griff darauf das Wort. Er gab einen
knrzeiißückblick auf seincßezichnngeu
zu dem deutschen Sängerleben und
zollte den Erfolgen der deutschen
Sänger würdiges Lob. Unter ande-

! rem sagte er:
„Samuel Stricker, der Sohn eines

deutschen Immigrante, war es-, wel-
cher an der Stelle, wo wir heute ste-
he. Schützengräben auswarf, um
sich gegen eine Feind zu vertlicidi-
gen, der die Vereinigten Staate in
die Kniee zu zwingen suchte. Heute
steht an diesem Platze die Büste Evn-
radin Krentzer's. Sie blickt fast di-
rekt hinüber zu der Stelle, wo wir
dem Verfasser unseres Nationallie-

des, Francis Scott Key, ein Denk-
mal errichtet haben. Dasselbe Genie,

dieselben hohen Ideale, dieselbe Ach-
tling für Religion, Vaterlandsliebe n.
alles Gute und Schöne hat die bei-
den Männer miteinander verbunden.

Eine Büste, wie die heute enthüllte,
hat einen außerordentlich hohen er-
zieherischen Werth: bringt alle, die
ihr heute hier versammelt seid, eure
Kinder hierher, zeigt ihnen Kreutzer,
zeigt ihnen Francis Scott Key und
alle die Männer, denen wir ein
Denkmal errichtet haben, erzählt ih-
nen von dem Lebe und Stieben die-
ser Männer und spornt sic an, ihnen
ebenbürtig zn werde.

Im Jahre 1790 schrieb lanicS Mc-
Henry von Maryland, nach dem wir
unser Fort McHenry benannt haben,
das; sich seiner Schätzung nach 90,000
Familien in den Vereinigten Staa-
ten befänden. Heute wohnen über
>00,000,000 Personen in diesem
Lande. Wo kommen sic alle her? Ha-
den wir nicht Misere besten Kräfte
nd unsere besten Bürger anS frem-
den Ländern erbosten?

Es ist vielleicht nimials eine unge-
rechtere, schmählichere Behauptung
ausgestellt worden als die, daß diese
Leute Ausländer seien. Es giebt kei-
ne Ausländer, sobald sic den Treueid
de Vereinigten Staaten abgelegt

haben. Sie haben sich hohe Verdienste
um dieses Land erworben: mögen sie
weiterhin fortfahre, sich in Patrioti-
scher d idealer Weise um ihr neues
Vaterland verdient zn machen."
Glückwn>isch s ch r c i b e n von

auswärts.
Hr. Frcdcrick HauSman überbrach-

te gestern die Glückwünsche des
Nordöstlichen Sängerbundes und der
Pbiladelphier Vereinigten Sänger.
Glückwunschschreiben waren cinge-
trofseii von Herr Earl Lentz, Theo-
dor Hcilningcr und August Görtz,
dem Präsidenten, bczw. dem Vice-
Präsidenten und Schatzmeister des
Nordöstlichen Sängerbundes.
Ter Ost Baltimore Vcrschöiierungs-

Verciii bewirthete die Vereinigten
Sänger in seinem Elnbhause an der
Fairinount Avenue. nalie Patterson-
Park - Avenue, nach Schluß der Ei-
wcihniigsfeicr.

„ttnkrl Bräsig-Vrrren."
F-rühlingofrst

Eaiiiistlittcr-Pnrk,
Mittwoch, drn 7. Juni.

(Jlilli4—7)

Amlitenr-Dralstseilkünstler.
Wird den Versuch anscheinend mit

dem Tode büßen müssen.
Stürzte ans einer Höhe von 90

Fuß ab.

Mil der Leben muß jedenfalls
der 28 Jahre alte Arbeiter William
Dowd von Nr. 902, Gorsiich-Avenne.
seine Unfähigkeit als Trahtscilkünst-
ler bezahlen. Dowd siel gestern Mor-
ge gegen 9 llbr in angeblich betrun-
kenem Zustande von einem Straßen-
bahndraht, der hinter dem 1200-
Block der Ost-North-Avenne gespannt
ist. Zwei Augenzeugen gaben der
Polizei an, das; Dowd ans dein Draht
von denr eine Ende nach dem ande-
ren laufen wollte, daß er aber nnr
wenige Schritte auf demselben machte
nud dann nngcsähr 90 Fuß abstürzte.
Er blieb mit einer gefährlichen Kopf-
wunde und anscheinend inneren Ver-
letzungen bewußtlos liegen. In der
Ambulanz des nordöstlichen Distrikts
winde er nach dem St. loseph's Ho-
spital gebracht, wo er jetzt in sterben-
dem Zustande darnieder liegt.

Wnisenfest
12. Juni,

Pfingstmontag, 12. Juni,
River-Birw-Plirk.

(li9- -)

Rkistcrstvwn Roud.
Angebote für die Ausbesserung der

ReistcrStown Road, zwischen Arling-
ton und ReistcrStown, werden zur
Zeit von der Staatslandstraßcn-Eom-
niission entgegengenommen. Die Re-
paraturen werden ans Grund des
Staats - Hülssgesetzes dnrchgcfsthrt,
nach welchem eine Hülste der Kosten
seitens des Staates getragen wird, lO
Prozent vom County nd >0 Prozent
von den Grimdeigenthümern entlang
der Straße. Die Straße wird von Ar-
lington bis Pikesville eine Asphalt-
deckeaiif einer Beton-Unterlage tragen
und der Rest in einer Breite von 10

Fuß aus Beton besahen. Die Arbeit
wird in diesem Jähre fertiggestellt,
und beträgt die Strecke 12 Meilen.

Rettete ihre Tochter.

Frau Mary Saubern von Nr. 123.
Wesl-Wesl-Straße, gelang es gestern
Mittag, durch Geistesgegenwart das
Leben ihres vierjährigen Töchterchens
Lena zn retten, als die Kleider des
Kindes angeblich beim Spielen mit
Zündhölzern in Brand geriethen. Die
Mutter hörte die Schreie der Kleinen,
eiste herbei und kam gerade noch zu-
recht, ni der Kleinen die brennende
Stosse vom Leibe zn reißen. Die Ver
letznngen des Kindes sollen nicht le-
bensgefährlich sein.

Die Gefahr der Flicgcnplagr.

Tr. W. T. Howard veröffentlicht ei-
nen Artikel, der die Gefahr der
Fliegenplagc vor Augen fühlt
und Mittet zur Bekämpfung der-
selben angibt. Flicgengesahr

sür Kinder und Kranke. Des-
infektion von Abfallbehältern.

In Verbindung mit der Eampag-

nezur Förderung der sanitären Zu-
stünde i der Stadt und zur Betäin-
pfung des Moskito > Nebels batte
Mayor Preston das städtische Ge-

snndbeits . Amt seit geraumer .Zeit
ersucht, für die Bevölkerung der
Stadt bestimmte Artikel in der hiesi-
gen Presse zu veröffentlichen, um
de weitesten kreisen die Gefahren
vor Angen zu führen, die Moskitos,
Fliegen und andere Insekten für die
gesundheitlichen Verhältnisse der
Stadt im Gefolge haben, und ferner
zu erläutern, ans welche Weise dieses
Nebel am wirksamsten bekämpft wer-
den kann. Tr. W. T. Howard, der

HülfS - GesnndheitS - Eoinniissär der
Stadt, hat nun gestern folgenden Ar-
tikel der Tagespreise in diesem Zu-
sammenhange zur Verfügung ge-

stellt:
„TaS Vorhandensein von ciner an-

ßergewöhniich grossen Anzahl von
fliegen ist in jeder Stadt ein Anzei-
chen für schlechte Haushaltung von
Seite der Mnnizipalverwaltnng

wie auch von Seiten der Privatkreise.
Tie Fliegen verursachen nicht allein
groszes Unbehagen für die Bevölke-
rung, Kindern sind in den meisten
Fällen die Träger vieler ansteckender
Krankheiten. Eine ganz beträchtliche
Zahl von .Krankheiten. weit mehr,
als dem Laien allgemein bekannt ist,
werden gerade von Fliegen fortge-
pflanzt und wcitergetragcn.

In unseren Breitengraden sind sie
hauptsächlich in den Sommer- und
Herbst - Monaten gefährlich und tra-
gen eine wesentliche Schuld an der
Verbreitung des Typhus und ande-
rer Magenkrankheiten. Besonders
schwer treten die Krankheiten unter
den jüngsten Kindern und BabieS

auf. ES gibt verschiedene Arten von
Fliege. Am meisten verbreitet ist
die sogenannte Hausfliege und Stall-
Fliege. Diese beiden Arten treten
am häufigsten auf und sind anS die-
sem Grunde besonders gefährlich.

Es gibt verschiedene Schutzmittel
gegen die Fliegenplage. Das wirk-
samste Mittel ist die Zerstörung der
Fliegen - Brutplätze als eine Vorhin-
derung der Vermehrung der Fliegen.
TieS geschieht ferner durch zweckinä-
szige Behandlung der Hausabfälle.
Ter Zutritt der Fliegen iiiWohnhän-
ser wird am besten durch Flicgensen-

ster verbätet. Auch ist cS rathsam,
alle Abfälle mit Drahtnetzen zu über-
spannen, in Metallbehältern aufzube-
wahren. Ställe häufig z säubern
und mit Drahtnetzen abzuschließen,
und ferner alle Behälter. Flaschen n.
dgl. mehr zu entfernen, in denen sich
stehendes Wasser ansammeln mag.

Ilm weiteres Brüteir von Fliegen

zu verhindern, müssen Brutstätten,
in denen bereits daS Brüten begon-

nen hat, von allem Material befreit
werden, das sich dort angesammelt

hat. lind alle Larven und Eier ver-
nichtet werden. Pflicht der Hausbe-
sitzer ist cS. die Stadt bei der sanitä-
ren Behandlung des Abfalles zu un-
terstützen. Wenn man darauf achtet,
das; Abfälle nur in den dazu be-

stimmten Kasten aufbewahrt werden,

stehende Wasser ans ihren Plätzen
nicht geduldet, dann werden die
L'rntstätten für Fliegen in einen
ganz wesentlichen Theil rednzirt wer-
den. Auswaschen der Abfallkannen
mit Borar trägt bedeutend zur Des-
infektion der Behälter bei.

Ställe müssen häufig gesäubert

werde und Dünger zugedeckt wer-
den. Diese Behälter müssen minde-
stens zweimal in der Woche gesäu-

bert werden. Es ist ungesetzlich, Dün-
ger und Mist vor den Ställen offen
liegen zu lassen. Alle Wasserbehäl-
ter und Leitungen, die nicht mit dem
städtischen Abzngskanal - Systeme
verbunden sind, müssen dickst und
sorgfältig gegen daS Eindringen voll

Fliegen geschützt werden, und alle

Wasserbehälter in häufigen Zeitzwi-
schenräumen gesäubert werden.

Der nächste Schritt ist, das Ein-
dringen der Fliege in Häuser lind
Wohnungen zu verhindern. Alle Oesf-
nnngcn. durch welche Fliegen ein-
dringen könnten, müssen mit Draht
verschlossen werden. Diese kostspie-
lige und mühsame Arbeit könnte um-
gangen werden, wenn alle Brutstät-
ten der Fliegen wirksam zerstört wor-
den sind.

Fliegen müssen mit besonderer
Sorgfalt in den Häusern von Eß-
waarcn. Schlafzimmern. Kindern u.

Kranke ferngehalten werden. Eß-
waaren sollten zugedeckt gehalten
werden und dünne Netze über Betten
der Kinder und Kranken gespannt
werde. Fliege! lappen und Flie-
genpapicr sollte so oft wie möglich
angewandt werden, nur die in die

Ans drn Polizeigcrickstcn.

Archie Patte wegen Ranbversnchcs
und Angriffes den Großgeschivo-

renen überwiesen. Versuchte in

dem Geschäft der Baltimore Ent
Floiver Eo. Thomas Bakzw und
Win. Larkin zu berauben-Noth-
läge angeblich das Motiv.

Ter 25-jäbrige Archic Patten von
Nr. 823, Madison - Avenue, der, wie
ausführlich berichtet, am Samstag
Abend einen mit seiner Verhaftung
in einem Straßenbahn - Waggon en-
denden Raiibvcrsiich ans zwei Män-
ner in dem Geschäft der „Baltimore
Ent Floiver Co." imternnhiii, wurde
gestern in der westlichen Potizeista-
tion von Richter lohannsen unter
P2OOO Bürgschaft den Geschworenen
überwiesen. Er ist beschuldigt, Hrn.
Thomas Baker, den Präsidenten der
genannten Firma, sowie den Anwalt
Win. T. Larkin angegriffen und auf
sie geschossen zu haben, ferner des
Ranbversnchcs ans Hrn. Baker.

Patten gab Arbeitslosigkeit und
pekuniäre Nothlagc als Grund sür
seine That an. Er ist erst seit zwei
Wochen verheirathct, und seine junge

Frau wich während des Verhörs in
der Polizcistation nicht von seiner
Seite. Während die Zeugen von denk
Ucberfalle und dem anschließenden
Revolver ° Duell berichteten, schaute
sie ihren Lebensgesährtcn mit gro-
ßen, unsäglich traurigen Augen an.
Verschiedene Make wandte sie sich zur
Seite, um die Thränen ans den Au-
gen zn wischen. Die Training des
jungen Paares hatte am 19. Mar in

Ellicott Eit stattgefunden.
Bekam recht.

Weil er angeblich on dein Geniii-
sehäiidler Isaac Walters im Lcring-

ton - Markt nicht genügend Erbseil
sür sein Geld erhalten hatte, versetzte
der in Nr. 011, West - Saratogastr.,
wohnhafte Louis Hecht dem Han-
delsmann am Samstag Abend einen
etwas unsanften Puff lind wurde
ans Isaac's Veranlassung hin verhaf-
tet. In der westlichen Polizeistativn
wurde er jedoch gestern von Richter
lohannsen wieder ans freien Fuß ge-
setzt, und der Kadi erklärte, daß er
in-gewisser Hinsicht Grund gehabt ha-
be, dem Erbseiihäiidler eines zu ver-
setzen.

Mit einer Geldstrafc be-
legt.

Weil er am Samstag Abend ans
dem Lafayette Markt mit einem lau-
gen Armee - Säbel erschien r-da-

rauf bestand, Schnitzet, Karbonaden
lind Hammelkeulen aufzuspießen,
wurde ge' ern der Neger Charles Ti-
xon in der nordwestlichen Poüzeista-
tion von Richter Brcudel z einer
Geldstrafe verurtheitt. Tixon gab
zn, betrnllken gewesen zn sein.

Sänger nckd Tnrncr werden dns
Waistnfest am Montag, 12. Jnni, im
River-Vicw-Park verschönern hclfrn.
Niemnnd, der deutsches Blut in den
Adern hat, füllte fehlen.

(Inliül—)

Hülster ciiigcdriingeiien Fliegen zu
tödten.

Wälircnd die NahrnngSmiUel in
allen Fällen, rohe nud gekochte Eß-
waarcn. vor Fliege geschützt werden
sollten, ist besondere Sorgssalt da-

raus zu verwenden, daß Milch, Spei-
se und Tischgeratbe. daS für die
BabieS verwandt wird, peinlich sau-
ber gehalten wird.

Der drutschr „Vierte", das Pfingst-

fest des Dentsckken Woisenhouses,
Montag, 12. Juni, River-View Pnrk.
Jeder Deutsche sollte cs feiern Helsen.

t2ui2—)

Für ein Hcimgetränk.
DaS von Geo. Günther gebraute

Bier ist das beste. Viele Benrtheilcr
von Bier'erklären, daß cs irgend ei-
nem erstklassigen ausländischen Bier
gleichkommt. Gerade das Ding sür
den Fainilicilgehranch. Feinstes Aro-
ma. bester Geschmack und sehr nähr-
kräftig. Direkt von der Brauerei
durch die neuen Maschinen abgefüllt,
wodurch absolute Reinheit gesichert
wird. Kiste PI.OO. Phonc: Wolfe 20.

(JunilB.lJ.jMo.Da)

Deutsche, Oestcrreichischc und Unga-

rische Kriegsanleihen.
100 Mark und 100 Kronen aufwärts

Theo. H. Diener L (so.,
217 Ost-Baltimure-Str.

(Märzl3—l

EismieNilM
sind täglich zn haben

gegen Gold oder Silber oder Geld

in der Expedition dieses Blatte.

Gold- rl. Silbertvaaren
die für eiserne Ringe eingetauscht
wurden, sind Mittwochs im „Deut-
schen Eorrespondcntcn" zu kaufe.

Ter Trutsche Evrrrspondrnt, Baltimore, Md., Montag, irn 5. Jnni 1916.8


